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Sie geringfte 8lntU3tuto=5ßoItttI treibt un»

jtoeifeffjaft ber Santon Sfargau immer

nodj fcfjottcrt er feine ©trafjen mit grobem

SfteSfcfirot.

Safj Sie Same am ©teuer" nidjt jur
gleite ber Uufalfberftdjerungen geführt bot,

ift toofjl bor allem bem llmftanbe juju*
febreiben, batj bic Same am ©teuer" bor»

jüglidj Ijubeit fauu.

33effere Seute" fjaben $fjr Stuto. Sceuteicfjë

aber fjaben beten breie. ©agt man bafjer

ju einer befferen Same: ftd) fjabe ©ie ge»

ftern im Sfuto gefefjen! unb ©ie ant»

toortet: ftn lücldjem? bann toeifj man,

rooran man tft.

§ontmer ober Slmbofj tleberfofjrenber
ober lleberfafjrcner fein baê ift fjier
bie grage! ©o fbrad) ber ©djfäufing unb

berbiettte firfj burd) bte ©tünbung eineê

3luto=©egnet»S$erbaubeê fo bief, bafj er fidj
ein Sfuto anfdjoffen fonnte.

Steidjtum allein macfjt nidjt fefig! SBer fid)

aber bon biefem Stetcfjtum ein Sfuto fauft
unb bann mit einigen fjunbert Sifometer

©efdjtotnbigfcit auf eine Setottmauer foê»

fäfjrt ber fann bodj fefig roerben.
Jpemunailuê Sei

Warnung an Beide

Sfuto unb Siebe fjaben fdjeinbar ntdjt baê

©eringfte miteinanber ju tun. Sfber baë

braftifcfjc Seben beroeift baë ©egenteil,
benn

3Jcit bent ©teuer in ber §anb fommft bu

bei äffen grauen au.

Zroifdjett Sibb' unb Scfdfjeëranb" jitiertc
man früfjer fjeute fagt man jeitge*
mäfjer: gtoifdjen Volant unb ©trafjen»
raub ."

SJcancfjer ift berfudjt, fein Sfuto afê ein be*

feefteê ju befrachten, befonberê roenn eë

nicfjt roiff roie er.

SBenn man beim Sfuto nur mit b e m ©teuer

ju redjnen fjätte, roäre bie ©adje furcfjt*
bar einfadj leiber fommt aber immer
auaj noefj b i e ©teuer in 33etradjt.

Sie gafjrbetoiïïtgung ift für mandjen eine
Geintrittstarte in ben ©djtourgeridjtêfaaf.

Rannen ftnb £eiratêftifter, oft aber aud)
©cfjetbungëgriinbe.

Sann unb toann ift eê ju bebauern, bafj
bte 9)cenfcfjen nicfjt audj Süfjfer befifjen.

3Jkmdjer fäfjrt nur Sfuto, roeif er roeifj, bafj
eë eine Söremfe fjat.

Ser Sßeg jum Sfaufentennen ift mit 33ufjen=

jettein gebffaftert.

Skffer cin gebfafeter 5Bneu afê gar fein Sfuto.

Sluto unb gfjc berfjaften fid) jueinanber roie

Minbertoagen unb SSerfobung.

ßieber hebelfpalter!

ftd) fafjre mit meinem ^ßaige einem Sorfe
im Santon ©djrorjj ju. SBie icfj miefj bor»

fdjriftëgemâfj in jartem Sembo bem £>aubt»

bkuj näfjere, gehxtfjre icfj eine toogenbe
©rubbe ©eftifufierenbet um einen SSofijiften
unb ein Sfuto gefefjart. Smmet forgfältiger
fdjleidjt mein SBagen fjeran unb biegt fang»

fam um ben Raufen fjerum. Sa ftefit fidj
mir eine ältere grau breiter gigur mit fan»

gen Stötten entgegen, fcfjfenfert bebrofjenb
einen gfieberffraufj in ber §anb unb jtoingt
midj anjufjaften.

ftd) biege miefj auê meinem SBagen fjer»

auê unb frage auf meine ftebenëroûtbigfte
Sfrt: SBaê ifdj?"

Sa boftert fie auf mid) foê unb roibbt

enetgifdj mit bem ©traufj: ftbx fjänb mir
min §aag berdjeibet, §immel nonemaf!"

SBaë fjan i?" frage icfj fonfterniert.
ftbx fjänb mer min §ag unb aïïeê übe»

remântë bercfjeibet .!"
©ie finb gobbefau nöb recfjt im obere

©tübli" entgegnete icfj. ftd) fött ftb,ne be

|>aag jfämmegfafjte fja! SBaê faïït $fjne i?"
fta nöb ©ie, aber ftbx djeibe Sfuto»

mobififte. ftbx fjänb ber §aag bercfjeibet,
ftbx trurige Stöpf, ftt)x Sumbegfinbef, ftbx
ufro...." fta) gab ©aë.

Stidjter: SBorauê fdjftefjen ©ie, bafj bet
Sfngerlagte betrunfen toar?"

^euge: Gct fjatte gerabe einen ©treit mit
bem Efjauffeur."

Stidjter: Saê ift bod) lein 33etoeië bet

trunfenfjeit!"
Zeuge: Sodj, eê toat gat fein Efjauffeut

ba."

SßSafcreö ©efebiebteben

Set Slutler fjält am 33afjnfjof bet Ott*
fdjäft St., betläfjt feinen SBagen, fbringt
über baê ©efeife unb betfdjtoinbet im ©3333»

Sfbott. Sllê et guten SJÎuteê jutücf ju feinem
SJcarmon gefjt, tuft ifjm mit fjocfjtotem Sobf
bet ©tationë*33orftanb ju: Gebe, jue be»

tigern fimmet benn na tedjt!"

SKoberner Familienbetrieb
Qëîarfi, nimm gfcfjtoinb 'ê Sluto unb

fjof fût en Zefjnet ©cfjnittfaucfj!"
*

3u vermieten

ÜJcanfatbentoofjnung mit ©atage unb Sü*
ajenantetf. Stôfuëftt. 157.

*
£aufa)

33eteitê neueë $audjefafj gegen eine £en=

niê=2luêtûftung. Offelten untet IQ...
*

Sffene ©teile
Sienftmäbdjen mit Efjauffeutbatent unb

efeïtt. Slabiet. 3?iïïa etambambufi".

FED THE BEAST
sagt die Engländerin. Das heisst: Futtere die
Bestie", womit sie ihren Gatten meint, den sie
mit einer guten Küche zufrieden stellen will. Ich
weiß nicbt, aber die engl. Küche das ist so eine
Sache. Da ist mir eine Kobler-Pfeife lieber,
dennsie erzeugt bei meinem Manne stets eine
behagliche Stimmung,weil sie das Rauchen so genußreich

macht. Ihr Frauen, wenn Ihr Euem Männern
etwas schenken wollt, dann wählt
eine Kobler-Pfeife, die in Tabakge-
scliäften zu haben ist à Fr. 13.50 oder
direkt von Kobier & Co, Zürich 6.
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Das Auto

Die geringste Anti-Auto-Politik treibt

unzweifelhaft der Kauton Aargau immer

noch schottert er seine Straßen mit grobem

>ik'5schrot.

Daß Die Dame am Steuer" nicht zur

Pleite der Unfallversicherungen geführt hat,

ist Wohl vor allem dem Umstände

zuzuschreiben, daß die Dame am Steuer"
vorzüglich hupen kann.

Bessere Leute" haben Ihr Auto. Neureichs

aber habeu deren dreie. Sagt man daher

zu einer besseren Dame: Jch habe Sie
gestern im Auto gesehen! und Sie
antwortet: In welchem? dann weiß man,

woran man ist.

Hammer oder Amboß Ueberfahrender

oder Ueberfahrener sein das ist hier
die Frage! So sprach der Schläuling und

verdiente sich durch die Gründung eines

Auto-Geguer-Verbandes so viel, daß er sich

ein Auto anschaffen konnte.

Reichtum allein macht nicht selig! Wer sich

aber vvn diesem Reichtum ein Auto kaust

uud dann mit einigen hundert Kilometer

Geschwindigkeit auf eine Betonmauer
losfährt der kann doch selig werden.

HomumuiuS Rex

Warnung an Leide

AutoSplitter
Auto und Liebe haben scheinbar nicht das

Geringste miteinander zu tun. Aber das

praktische Leben beweist das Gegenteil,
denn

Mit dem Steuer in der Hand kommst du

bei allen Frauen an.

Zwischen Lipp' und Kelchesraud" zitierte
man früher heute sagt man
zeitgemäßer: Zwischen Volant und Straßenrand

."

Mancher ist versucht, sein Auto als ein
beseeltes zu betrachten, besonders wenn es

nicht will wie er.

Wenn man beim Auto nur mit d e m Steuer
zu rechnen hätte, wäre die Sache furchtbar

einfach leider kommt aber immer
auch noch die Steuer in Betracht.

Die Fahrbewilligung ist für manchen eine
Eintrittskarte in den Schwurgerichtssaal.

Pannen sind Heiratsstister, oft aber auch

Scheidungsgriinde.

Dann und wann ist es zu bedauern, daß
die Menschen nicht auch Kühler besitzen.

Mancher fährt nur Auto, weil er weiß, daß
es eine Bremse hat.

Der Weg zum Klausenrennen ist mit Bußenzetteln

gepflastert.

Besser ein geplatzter Pneu als gar kein Auto.

Anto und Ehe Verhalten sich zueinander wie
Kinderwagen und Verlobung.

Lieber Nebelspalter!

Ich fahre mit meinem Paige einem Dorfe
im Kanton Schwyz zu. Wie ich mich
vorschriftsgemäß in zartem Tempo dem Hauptplatz

nähere, gewahre ich eine wogende
Gruppe Gestikulierender um einen Polizisten
und ein Auto geschart. Immer sorgfältiger
schleicht mein Wagen heran und biegt langsam

um den Haufen herum. Da stellt sich

mir eine ältere Frau breiter Figur mit langen

Röcken entgegen, schlenkert bedrohend
einen Fliederstrauß in der Hand und zwingt
mich anzuhalten.

Jch biege mich aus meinem Wagen heraus

und frage auf meine liebenswürdigste
Art: Was isch?"

Da poltert sie auf mich los und wippt
energisch mit dem Strauß: Ihr händ mir
min Haag vercheibet, Himmel nonemal!"

Was han i?" frage ich konsterniert.

Ihr händ mer min Hag und alles libe-
remänts vercheibet .!"

Sie sind goppelau nöd recht im obere

Stübli" entgegnete ich. Jch sött Ihne de

Haag zsämmegfahre ha! Was fallt Ihne i?"
Ja nöd Sie, aber Ihr cheibe

Automobiliste. Ihr händ der Haag vercheibet,

Ihr trurige Tröpf, Ihr Lumpegsindel, Ihr
usw...." Jch gab Gas.

Richter: Woraus schließen Sie, daß der

Angeklagte betrunken war?"
Zeuge: Er hatte gerade einen Streit mit

dem Chauffeur."
Richter: Das ist doch kein Beweis der

Trunkenheit!"
Zeuge: Doch, es war gar kein Chauffeur

da."

Wahres Geschichtchen

Der Autler hält am Bahnhof der
Ortschaft R., verläßt seinen Wagen, springt
über das Geleise und verschwindet im SBB-
Abort. Als er guten Mutes zurück zu seinem

Marmon geht, rust ihm mit hochrotem Kopf
der Stations-Vorstand zu: Ebe, zue
derigem simmer denn na recht!"

Moderner Familienbetrieb
Oskarli, nimm gschwind 's Auto und

hol für en Zehner Schnittlauch!"

Zu vermieten

Mansardenwohnung mit Garage und
Küchenanteil. Krösusstr. 157.

Tausch
Bereits neues Jauchefaß gegen eine

Tennis-Ausrüstung. Offerten unter IQ...

Offene Stelle
Dienstmädchen mit Chauffeurpatent und

elektr. Klavier. Villa Crambambuli".

sagt aie Lngliinâerin. Das keisst: cuttere ctie
Restle«, «omit sie ikren Latten meint, âen sie
mit einer guten Kiicke ?ulrieâen stellen «iii. ick
veilZ nickt, sber ciie engl. Kiicke ci»s ist so eine
Sacbe. O» ist mir eine tìodlo>»»>?foîfo lieber,
clennsie erzeugt bei meinem liäanne stets eine be-
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rotvii mackt. Ikr brauen, venn Ibr Luern klannern

etvas scdenlcen vollt, ciann viibit
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